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Hallo und herzlich willkommen beim VfB Schloß Holte!

Als mich im Februar Mike Middeke anrief und fragte, ob ich mir noch-
mal vorstellen könnte, das Amt des Trainers beim VfB zu übernehmen,
musste ich mir nach sieben Jahren Pause doch etwas Bedenkzeit neh-
men. Denn eigentlich war für mich der Senioren-Fußball sehr weit weg,
und ich verfolgte eigentlich nur noch Spiele bei meinen Söhnen, die
beide erfolgreich beim VfB spielen.

Ich habe mich dann aber doch für diesen Schritt entschieden, da ich
bei den Spielen der 1. Mannschaft und in den vielen Gesprächen ge-
merkt habe, dass mir doch dieser Fußball fehlt. Nun liegen bereits acht
intensive Wochen, inklusive Vorbereitung und drei Meisterschaftsspie-
len, hinter uns.

In der Vorbereitung waren nicht alle Ergebnisse positiv, der Spielverlauf
ist in einigen Spielen sehr unglücklich gewesen und meistens haben
wir die Gegentore in den Schlussminuten bekommen. Da unser größ-
tes Problem die Kadergröße ist, fehlten uns in den Spielen gegen die
Mannschaften aus der Ober- und Westfalenliga oft die Körner in den
letzten Minuten, da wir angeschlagenen Spielern keine Auszeit gönnen
konnten.

Trotzdem war ich, mit der Vorbereitung und der Integration der Neu-
zugänge sehr zufrieden: Marvin Hornberg, Jonas Böhme (beide Spvg.
Steinhagen), Batuhan Dogan (Fichte Bielefeld), Lukas Schröter, Mert-
kan Dogan (beide eigene Jugend), Marcel Müller (SW Sende), Basti
Spada, Silas Stapke (beide 2. Mannschaft), Andre Wagner (reaktiviert)
und Fabio Deinert (SV Avenwedde) werden uns ab sofort verstärken.
Außerdem geht ein großer Dank an mein neuformiertes Trainerteam
um Tim Stöck und Kevin Viereck. Die beiden nehmen mir eine Menge
Arbeit ab, und natürlich gilt der Dank auch dem weltbesten Betreuer:
HEINI ERLENBUSCH.
An diesem Sonntag begrüßen wir die Mannschaft und Gäste des SV
Jerxen-Orbke. Es ist bereits das vierte Spiel in der Bezirksliga Staffel
3. Leider konnten wir den Start in die neue Saison nicht durchweg po-
sitiv gestalten. Unterm Strich stehen nur vier Punkte aus den ersten
drei Partien, und das ist für unsere Ansprüche deutlich zu wenig. In der
heutigen Partie erwarte ich deshalb auch eine andere Einstellung: Vor
allen Dingen müssen wir die Zweikämpfe gewinnen.

Mit eurer Unterstützung sollte uns das ab der ersten Minute auch
gelingen und so sollten wir die wichtigen 3 Punkte in der Holte
behalten.

Mit sportlichen Grüßen
Euer Trainerteam
Marc Kespohl, Tim Stöck und Kevin Viereck

Trainer der 1. Mannschaft:
Marc Kespohl.

Torhüter
1 Nils Leistner
24 Maximilian

Großeschallau
34 Fabio Deinert
Abwehr
2 Basti Spada
3 Keno Klippenstein
5 Kevin Schubert
8 Kevin Kröger
14 Robin Hoffmann
21 Lars Pfeiffer
27 Silas Stapke
Mittelfeld
7 Maximilan Ulrich
10 Kevin Klippenstein
16 Mertkann Dogan
18 Benny Nagel
19 Paul Friesen
20 Marcel Müller
25 Björn Pähler
26 Marvin Hornberg
Angriff
6 Thomas Bertels
9 Julian Lakämper
11 Sören Brandy
12 Lukas Schröter
13 André Wagner
22 Bathuan Doga
23 Jonas Böhme
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Liebe Holter,
der Saisonstart
der Zwoten ist
geglückt und wir
grüßen nach
nun drei ge-
spielten Partien
von der Tabel-
lenspitze!
Im ersten Sai-
son- und auch
Heimspiel be-
zwangen wir die
Zweitvertretung
von SW Marien-
feld mit 3:0. Die
Tore erzielten
Milo Friedrich
per Flachschuss

(14. Minute) sowie Neuzugang Leon vom Hofe
(25. Minute) und Nils Ullmann (44. Minute) per
Kopfball bereits in der ersten Hälfte. Spielerisch
war hier noch deutlich Luft nach oben. Grade in
der zweiten Halbzeit nahmen wir nach der klaren
Führung schon zu Beginn Gas raus und brachten
den Sieg ungefährdet nach Hause.
Am darauffolgenden Spieltag spielten wir beim
Aufsteiger SV Spexard II. Auch hier konnten wir
spielerisch nicht an die guten Leistungen in den
Spielen der Vorbereitung anknüpfen. Zwar konn-
ten wir bereits in der fünften Minute per Elfmeter
von Nick Sommerfeld in Führung gehen, jedoch
glich der Gastgeber aus Spexard nur sechs Mi-
nuten später aus. Generell war die Partie wild
und ein ständiges Hin und Her. Wir strahlten
wenig Ruhe und Souveränität aus und konnten
uns einzig und allein bei Nick bedanken, der an
diesem Tag einen Sahnetag erwischte. Er er-
höhte noch vor der Pause auf 2:1 (23. Minute)
und 3:2 (40. Minute) aber Spexard konnte dazwi-
schen wieder zum 2:2 ausgleichen. Kurz nach
Wiederbeginn machte Nick sogar sein viertes Tor
aber Spexard schaffte in der 61. Minute den An-
schluss zum 4:3. Erst ein Platzverweis in der 75.
Minute verschaffte uns etwas Luft ehe Tobias Ru-
towicz mit seinem Treffer in der 88. Minute zum
5:3 den Deckel drauf machte.

Am letzten Sonntag erwartete uns beim Aus-
wärtsspiel bei Aramäer Harsewinkel der Vorjah-
res-Vierte. Hier konnten wir auch endlich
spielerisch überzeugen. Auf einem der engsten
Kunstrasenplätze im Kreis hatten wir nur in der
ersten halben Stunde Probleme mit dem griffigen
Gegner. In der 33. Minute erzielte Livio Forgione
nach einem sehenswert herausgespielten Angriff
über Mert Gökcen und Julian Pietsch das 1:0.
Kurz vor der Pause erhöhte Julian Pietsch eben-
falls sehenswert sogar auf 2:0. Zehn Minuten
nach der Pause sorgte Nick mit dem 3:0 für klare
Verhältnisse. Die Heimmannschaft kam zwar
durch einen schmeichelhaften Elfmeter nochmal
ran (62. Minute), jedoch erzielten Nick (72. Mi-
nute) und Julian (73. Minute) per Doppelschlag
jeweils noch einen weiteren Treffer und Leon be-
siegelte mit seinem Tor zum 6:1 den dritten Sieg
im dritten Spiel.
An diesem Sonntag spielen wir um 12:30 Uhr
gegen den derzeitigen Tabellen-Zwölften Herz-
ebrocker SV II ehe es zur Drittvertretung der Vic-
toria Clarholz geht, die aktuell an Tabellenplatz
vier stehen.

Wir erhoffen uns auch hierbei wieder zahlreiche
Unterstützung.

Sportliche Grüße
Die ZWOTE

Für die Zweite: Martin Haaf
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Liebe Holterinnen und Holter,
unseren Saisonauftakt haben wir uns anders vorgestellt:
Direkt am ersten Spieltag erwartete uns ein Derby, und
wir mussten auf dem heimischen Kunstrasen gegen den
SJC Hövelriege ran.
Nach einer zähen Anfangsphase gelang uns dann endlich
der Führungstreffer: Lena Liemke zimmerte den Ball mit
ihrem linken Fuß in den Knick. Unhaltbar. 1:0 (39.).
Leider war die Freude nur kurz, denn nur einige Minuten
später kam es zu einer Verletzungsunterbrechung. Celina
Kaupenjohann hat sich ohne Einwirkung der Gegnerin
das Knie verdreht und musste leider ausgewechselt wer-
den. Wir hoffen sehr, dass du bald wieder auf dem Platz
stehst und die Verletzung nicht so schwer ist, wie wir im
ersten Moment alle befürchteten.
Als der Ball dann wieder rollte, waren wir offenbar noch
nicht wieder mit den Gedanken auf dem Platz. Freistoß
aus 18 Metern, relativ zentral für die Gäste aus Hövel-
riege – Ausgleich (45.).
Auch in Halbzeit zwei fiel es uns relativ schwer, unser
Spiel aufzubauen, wenngleich es deutlich besser als in
der ersten Hälfte lief. Kurz vor Ende drehten wir dann
nochmal auf, aber der Fußballgott war nicht auf unserer
Seite, sodass uns leider kein weiteres Tor vergönnt war.
Wir mussten dann sogar noch den Siegtreffer der Gäste
hinnehmen. Am ersten Spieltag gab es für uns leider
keine Punkte, aber die Saison ist lang, und wir sind wei-
terhin optimistisch, dass wir unsere Saisonziele erreichen
werden.
Noch ein kurzer Rückblick auf unsere Vorbereitung:
Letzte Saison konnten wir uns an den letzten beiden
Spieltagen noch den zweiten Platz in der Bezirksliga si-
chern und sind somit Vizemeisterinnen! Kurzfristig wurde
dann noch eine Aufstiegsrunde initiiert. Leider hat es trotz
lautstarker Unterstützung der Alt-Herren nicht
gereicht, und wir bleiben erstmal eine weitere
Saison in der Bezirksliga. An dieser Stelle noch-
mal vielen Dank für den Überraschungsbesuch,
der eine unglaublich tolle Stimmung produziert
und uns sicher nochmal gepusht hat!
Das klare Ziel ist aber auch für die neue Spiel-
zeit: ganz oben mitspielen. Vielleicht gelingt ja
dann im nächsten Jahr der Aufstieg in die Lan-
desliga. Einig sind wir uns jedenfalls, dass ein
Aufstieg als Meisterinnen eh viel schöner ist ;)
Wir wollen uns selbst nicht unter Druck setzen,
sehen aber ganz klar, dass wir mit der Leistung
aus der vergangenen Saison, dem sehr breiten
und ausgewogenen Kader, der Trainingsleis-
tung und dem fabelhaften Teamgeist bei der Zu-
sammenstellung der diesjährigen Staffel einiges
reißen können.

Im Pokal haben wir wieder das Glück eines Freiloses für
die erste Runde. Auch hier wollen wir wieder angreifen
und hoffen, dass es ein paar Runden weiter geht als in
der vergangenen Saison.
Personell werden wir von zwei jungen Spielerinnen ver-
stärkt: Louisa Schumacher und Lena Rusche kommen
von unseren B-Juniorinnen in die Damenmannschaft. Be-
reits in den letzten Monaten haben sie immer mal wieder
bei uns reingeschnuppert und Trainingseinheiten und
Spielminuten absolviert. Wir sind froh, dass sie bleiben
und die Herausforderung annehmen und sich nicht durch
den relativ großen Kader abschrecken lassen, wie es in
der Vergangenheit schonmal der Fall war.
Allerdings hat sich ebenfalls in den letzten Jahren immer
gezeigt, dass wir den großen Kader auch brauchen, da
leider immer wieder Verletzungen entstehen und manch-
mal schlichtweg das Leben dazwischenkommt. Wir sind
also froh, solch einen großen Kader zu haben und alle
werden ihren Platz und ihre Rolle im Laufe der Saison fin-
den.
Dass das Trainerteam weiterhin durch Michael Kaupen-
johann ergänzt wird und auch, dass HWL seine Fußball-
Rente zumindest sonntags hin und wieder mal unterbricht
und mit der Fahne am Spielfeldrand steht, ist ein großer
Gewinn. So bekommen wir mehr Flexibilität und können
noch mehr Qualität auch ins Training bringen, da indivi-
dueller trainiert werden kann.

Wir hoffen, dass wir viele von euch sonntags wieder be-
grüßen dürfen und auf eure Unterstützung zählen kön-
nen!

Jessica, Carina & Michael
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Befürchtungen bewahrheiten sich leider

Der Saisonstart unserer Dritten stand
(wie bereits zuvor befürchtet)
unter keinem guten Stern.

Liebe Holter,
bereits in der Saisonvorbereitung wurde klar,
dass unser Kader nicht besonders gut bestückt
sein wird. Spieler hatten ihre Karrieren beendet
oder fielen verletzt aus. So fuhren wir auch per-
sonell gebeutelt nach Gütersloh zu Tur Abdin, um
dort im ersten Spiel die erste Niederlage einste-
cken zu müssen. Zwar hatten wir uns über Pha-
sen kämpferisch und willig gezeigt, doch bereits
in der 20. Minute musste wir verletzungsbedingt
wechseln. Zur Pause hätten wir die Führung der
Gastgeber noch egalisieren können, doch in der
zweiten Hälfte hatten wir leider dem zweiten Ge-
gentor nichts mehr entgegenzusetzen.
Im zweiten Spiel gab es dann die ersten Punkte
der noch jungen Saison zu feiern. Mit einem kla-
ren Sieg bezwangen wir im Ortsderby den Nach-
barn aus Liemke auf heimischem Geläuf mit 6:2.
Eine konzentrierte Vorstellung – trotz Personal-
sorgen. Jedoch bleibt ehrlicherweise zu konsta-
tieren, dass der Gegner einer der leichteren der
Saison bleiben dürfte.
Schon im dritten Spiel machte sich der heißeste
Anwärter auf den Ligagewinn auf Reisen, um von
unserer Dritten zum Tanz geladen zu werden. Es
war klar, dass der DSC Gütersloh eine harte
Nuss sein wird. Aber vor allem in der ersten
Hälfte sahen die sehr zahlreich erschienenen Zu-
schauer ein zugleich spannendes und für C-
Liga- Verhältnisse hochwertiges Fußballspiel mit
Chancen auf beiden Seiten. Zur Pause wurde ein
Spielstand von 1:1 notiert. Eine tolle Vorstellung
unserer Dritten, die gezeigt hat, dass sie auch
fußballerisch einiges zu bieten hat.
Leider mussten wir in der zweiten Halbzeit dann
dem personellen Engpass Tribut zollen. Positi-
onsgetreue Wechsel waren bei uns nicht mehr
möglich, und der Gast aus Gütersloh konnte bei
fünf Wechseln gleichwertigen (und frischen) Er-
satz aufs Geläuf bringen. Somit wurden ab der
70. Minute mit der 2:1- Führung der Gäste
schnell alle Hoffnungen auf Punkte zunichte ge-
macht. Am Ende war es eine couragierte, aber
glücklose Vorstellung unserer III. Die Einstellung
hätte zumindest einen Punkt verdient gehabt.
An diesem Sonntag geht es nun zum Auswärts-

spiel beim Herzebrocker SV III. Angestoßen wird
um 15Uhr. Unter normalen Umständen hieße die
klare Devise, drei Punkte entführen zu wollen.
Leider werden wieder einige Spieler fehlen und
im Laufe der Woche wird sich bei einigen klären,
ob Verletzungen noch rechtzeitig ausheilen, um
am Sonntag mitwirken zu können. Somit heißt
es: „Damen drücken!“, damit einer erfolgreichen
Auswärtsfahrt nichts im Wege steht.
Wie immer hoffen wir, dabei auf unsere Zu-
schauer bauen zu können. Wir freuen uns über
jede Unterstützung.

Bis demnächst am Platz!

Sportlich grüßt

Eure Dritte

Kreisliga C, St. 1

SCW Liemke III – SV Avenwedde III 0:9
Preußen Verl – SV Gütersloh 6:3
Aramäer GT III – BW Gütersloh II 5:2
SCE Gütersloh II – SC Verl III 5:3
Schloß Holte III – DSC Gütersloh 1:4
Tur Abdin Gtl. II – Herzebrocker SV III 2:0
Yildizspor Rheda II spielfrei
TSG Harsewinkel III spielfrei

1 DSC Gü̈tersloh 3 2 1 0 10: 4 7
2 Tur Abdin Gütersloh II 3 2 1 0 6: 3 7
3 SV Gü̈tersloh 3 2 0 1 15:11 6
4 TSG Harsewinkel III 2 2 0 0 7: 4 6
5 Preußen Verl 3 2 0 1 10: 8 6
6 Aramäer Gütersloh III 3 1 1 1 9:11 4
7 SV Avenwedde III 2 1 0 1 10: 3 3
8 SCE Gütersloh II 2 1 0 1 8: 7 3
9 VfB Schloß Holte III 3 1 0 2 8: 8 3
10 SC Verl III 2 1 0 1 5: 6 3
10 Yildizspor Rheda II 2 1 0 1 5: 6 3
12 Herzebrocker SV III 3 0 1 2 3: 7 1
13 BW Gütersloh II 2 0 0 2 3: 7 0
14 SCW Liemke III 3 0 0 3 3:17 0
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WIR SIND
AUSGEZEICHNET!

& offizieller Partner
des VfB Schloß Holte!

Immer da für alle Fans, Aktive und
Genießer in und um Schloß Holte.

Bleiben Sie gesund!

Elli-Markt Schloß Holte
Kaunitzer Str. 61 | 33758 Schloß Holte-Stukenbrock
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✄

Telefon 0 52 07/99 59 59
www.apo-am-holter-kirchplatz.de

Dein Blutdruck verändert sich ständig, auch wenn Du Medikamente gegen Bluthoch-

druck einnimmst. Wir checken Deine Werte und schauen, ob alles in Ordnung ist.

So helfen wir, Deine Therapie besser zu machen. Frag nach in Deiner Apotheke.

20%JEDEN FREITAG IM SEPTEMBER RABATT IN HÖHE VON
gegen Vorlage des Coupons auf nicht verschreibungspflichtige Gesund-
heits- und Kosmetikartikel. Nicht kombinierbar mit anderen Angeboten.
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Neues von der Jugend!

Eine Woche nach den Senioren sind auch un-
sere Jugendteams in die neue Saison gestartet.

Insgesamt 17
Teams, die von
mehr als 50 Trai-
nern – darunter 4
B-Lizenz-Inhaber –
betreut werden,
sind in der Saison
2023/24 im Einsatz.
Klassenhöchstes
Team ist die C1 in
der Landesliga, die
einen tollen Start
erwischt hat und di-
rekt die ersten
sechs Punkte für
den Klassenerhalt
gesammelt hat.
Und auch im Ver-

gleich mit der U14 von Arminia Bielefeld (2:2)
konnten die Jungs ihre Qualitäten zeigen.
Die C-Jugend Landesliga-Aufsteiger vom letzten
Jahr treten diese Saison in der B1-Jugend an
und versuchen dort an ihre Aufstiegsserie anzu-
knüpfen. In der Kreisliga-Quali gab es dabei zwei
mehr als deutliche Siege, die bereits erahnen las-
sen, dass die Jungs nur ein Ziel kennen: den drit-
ten Aufstieg in Folge!
Neu in dieser Saison sind vor allem die Verände-
rungen im Kinderfußball. Die G-Jugend, auch Mi-

nikicker genannt, sowie nun auch die F-Jugend
tragen ihre Spieltage in so genannten Spielefes-
tivals aus. Jeweils vier Mannschaften treffen in
diesem Modus in kleinen Turnieren aufeinander.
Die Mannschaften werden dabei nochmals so
aufgeteilt, dass möglichst alle Kinder auf ver-
gleichbarem Niveau zum Einsatz kommen.
Für die Teams der Jahrgänge 2015 und jünger
suchen wir auch immer nach neuen, fußball-
begeisterten Kindern.
In den anderen Jugendteams starten wir, wie in
den letzten Jahren auch, in den Qualifikations-
runden der Kreisliga. In der Quali werden die Teil-
nehmer der Kreisligen A bis D ermittelt. Wir
hoffen nartürlich auf viele Siege und möglichst
viele A-Ligisten.
Ein großer Dank gilt an dieser Stelle unseren
zahlreichen Sponsoren. Ohne euch wäre vieles
nicht möglich! DANKE.
Nun wünschen wir allen VfB-Teams eine erfolg-
reiche Saison und freuen uns über jeden Besu-
cher und Fan.

Mit sportlichem Gruß

Henning Brock
Jugendvorstand

Für den Jugendvorstand:
Henning Brock
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„Wir brauchen mehr Schiedsrichter“
Florian Theek spielt beim VfB in der C3-Jugend. Gleichzeitig ist der 14-
Jährige seit kurzem auch als Schiedsrichter für den Verein im Einsatz.
Im Schlosskicker-Interview spricht der Holter über seine ersten Monate
als Unparteiischer und erzählt, welche Vorteile er dadurch genießt.

Florian Theek hat
sich in diesem Jahr
entschieden, eine
Ausbildung zum
Jungschiedsrichter
zu machen und
diese im Juni erfolg-
reich abgeschlos-
sen. Seitdem hat er
bereits vier Spiele
als Schiedsrichter

geleitet oder als Assistent begleitet. Mit seinem
Wissen über das Regelwerk ist er auch Ansprech-
partner für seine Teamkollegen und Spieler der an-
deren Teams, um die eine oder andere Frage zu
klären. Michelle vom Social-Media-Team hat Flo-
rian interviewt, um herauszufinden, was ihn moti-
viert und was er sich für die Schiedsrichter
wünscht. Dazu hat der 14-Jährige eine klare Nach-
richt an alle: „Wir brauchen mehr Schiedsrichter.“
Wer mehr über den Job an der Pfeife erfahren
möchte, kann ihn gerne ansprechen.

Hallo Florian, schön, dass wir dich interviewen
dürfen. Erzähl bitte einmal, wie du darauf ge-
kommen bist, Jungschiedsrichter zu werden?

Bei einem Spiel der 1. Mannschaft habe ich einen
guten Schiedsrichter gesehen und mich danach
mehr mit dem Thema beschäftigt. Daraufhin habe
ich mich dazu entschlossen, auch Schiedsrichter
zu werden.

Was motiviert dich am meisten an dieser Auf-
gabe?

Die Regeln umzusetzen, das Spiel zu leiten und
auch ein Vorbild zu sein. Dazu bekomme ich die
Chance, auch in größeren Stadien, wie beispiels-
weise der Tönnies-Arena, aktiv dabei zu sein.

Hast du Schiedsrichter als Vorbild?

Deniz Aytekin und Felix Brych.

Wie viele Tage musstest du zum Schieds-
richterkurs? War der sehr kompliziert?

Insgesamt sieben Wochen. Das Lernen war für
mich nicht kompliziert. Auch die Prüfung war für
mich nicht schwer, da ich viel dafür getan habe.

Wie war dein erstes Spiel als Schiedsrichter?

Es war ein entspanntes Spiel, die Mannschaften
waren sehr fair, ein bisschen aufgeregt war ich aber
schon.

Schiedsrichter werden oft von Spielern, Trai-
nern und Zuschauern lautstark kritisiert - von
der Bundes- bis in die Kreisliga. Was muss sich
deiner Meinung in der Hinsicht ändern? Was
kann jeder – auf und neben dem Platz – dafür
tun?

Spieler und Trainer sollen die Schiedsrichterent-
scheidungen akzeptieren, und die Fans sollen auch
etwas ruhiger mit den Schiedsrichtern umgehen,
da es oft von außen nicht gut gesehen wird, was
auf dem Platz passiert.

Wie oft wirst du als Schiedsrichter
eingesetzt? Wie weit musst du fahren?

Ich wurde bis jetzt viermal eingesetzt, das weiteste
Spiel war in Herzebrock-Clarholz. Ich werde nur im
Kreis Gütersloh angesetzt.

Hast du besondere Vorteile, neben deinem er-
weiterten Wissen, als Schiedsrichter?

Wenn ich möchte und es das Kontingent zulässt,
bekomme ich freien Eintritt zu Bundesligaspielen.

Möchtest du den Weg weitergehen und
vielleicht mal in der Bundesliga pfeifen?

Bundesliga wäre schön, aber das Ziel ist erstmal,
in der Regionalliga zu pfeifen.

Wie sehr hilft dein Wissen als Schiedsrichter dir
als Spieler?

Es hilft sehr, da ich meinen Teamkollegen manche
Entscheidungen besser erklären kann.

Was möchtest du jungen Menschen mitteilen,
die überlegen auch Schiedsrichter zu
werden?

Macht es! Es macht wirklich viel Spaß, und wenn
man angemeckert wird, dann habt ihr immer noch
die Pfeife in der Hand.
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Entwicklung der Spieler
steht im Vordergrund

U17 spielt sehr gute Vorbereitung und startet
mit weißer Weste

Nach dem letztjäh-
rigen Aufstieg der
C-Junioren von der
Bezirks- in die Lan-
desliga, sind un-
sere „2008er“
geschlossen in die
U17 aufgerückt. Mit
Alex Moritz, der nun
weiter bei der B2
spielt und Malik Ki-
rikci, der eine Fuß-
ballpause einlegt,
haben uns zwei
Spieler verlassen.
Umso glücklicher
sind wir, dass wir
drei neue Spieler

bei uns begrüßen dürfen. Mit Mats Pachnicke
haben wir einen Torwart vom SC Verl für uns ge-
winnen können. Tom Hunke und Jannes Rosen-
baum kommen vom VfR Wellensiek und
verstärken uns in der Offensive.

Wir haben uns in der Vorbereitung bewusst dazu
entschieden, eine Vielzahl an Testspielen gegen
überkreisliche Mannschaften zu spielen. Ins-
gesamt wurden 13 Testspiele absolviert. Gegner
waren unter anderem die U16 Mannschaften des
SC Verl, VfL Theesen und dem SV Lippstadt, die
allesamt in der Landesliga antreten werden. Ein
besonderes Highlight war wahrscheinlich der
25:0-Derbysieg gegen den SW Sende. Ins-
gesamt können wir eine gute Bilanz von 11 Sie-
gen, einem Unentschieden und nur einer
Niederlage verbuchen.
Anfang August wurde ein Trainingslager in Ver-
den an der Aller absolviert. Mit sieben Trainings-
einheiten und zwei Testspielen, haben wir uns
abschließend gut auf die anstehende Saison vor-
bereitet.
Wir wollen zeitnah die Qualifikation für die Kreis-
liga A fix machen. Die ersten Siege sind mit
einem 22:0 beim FC Sürenheide und einem 30:0
gegen die TSG Harsewinkel II eingefahren. Am
Sonntag spielen wir bei RW St. Vit. Sollte der
Sprung in die Kreisliga A gelingen, wollen wir dort
eine gute Rolle um die oberen Plätze spielen. Im
ersten Schritt steht aber die Entwicklung der
Jungs im Vordergrund.

Sportlich grüßt
Kevin Viereck

Trainer der U17:
Kevin Viereck
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Liebe Gäste, liebe Vereinsmitglieder,

als VfB Schloß Holte engagieren wir uns seit Jah-
ren konsequent und nachhaltig gegen jede Form
von Diskriminierung. Für uns gibt es keinen Platz
für Rassismus und Gewalt.

Jegliche Art von Extremismus und Gewalt, ganz
gleich, ob diese verbal oder körperlich ausgeübt
wird, verurteilen wir aufs Schärfste. Deshalb
sagen wir laut und deutlich: Nein zu Fremden-
feindlichkeit, Nein zu Ausgrenzung, Nein zu Ras-
sismus, Nein zu Hetze und Gewalt!

Unsere Stärke ist Vielfalt. Wir schätzen und ste-
hen zu den Werten unserer demokratischen Ge-
sellschaft. Dazu zählen Mitmenschlichkeit,
Gleichheit, Toleranz, Religionsfreiheit und Diver-
sität. Die Haltung wird in allen Trainingsgruppen
– von der Jugend bis zu den Senioren – vermittelt
und gelebt.

Wir freuen uns darüber und sind stolz darauf,
dass in allen Mannschaften und Abteilungen des
VfB Schloß Holte Sportler aller Nationalitäten und
Glaubensrichtungen ihr Hobby gemeinsam aus-
üben.

Wer sich gegen diese Grundsätze stellt und ver-
stößt, hat keinen Platz in unserem Verein. Wir
gehen den Vorfällen nach und ergreifen Maßnah-
men.

Euer Vorstand

VfB Schloß Holte e.V.
Oerlinghauser Str. 37
33758 Schloß Holte-Stukenbrock
info@vfbschlossholte.de
Tel: 0 52 07 - 92 03 50

Nein zu Rassismus – Nein zu Gewalt
Stellungnahme des Vorstands des VfB Schloß Holte zu den rassistischen Äußerungen
eines Zuschauers im Heimspiel der 1. Mannschaft gegen den Blomberger SV
am Sonntag, 20. August.
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"Das Lagebild des Amateurfußballs wird ermög-
licht durch eine kollektive Kraftanstrengung des
DFB, der rund 53.000 Schiris sowie der 21 DFB-
Landesverbände", sagt Ronny Zimmermann zu
den veröffentlichten Zahlen. Der 1. DFB-Vizeprä-
sident fungiert im 14-köpfigen DFB-Präsidium als
Repräsentant des Amateurfußballs und des
Schiedsrichterwesens. "Das Lagebild hat sich zu
einem wichtigen Indikator für die Stimmung auf
den Plätzen entwickelt. Es ermöglicht einen
Überblick jenseits der Einzelfälle und Sachlich-
keit statt verständlicher Emotionen", sagt Zim-
mermann weiter. "Für eine wirksame Prävention
braucht es als ersten Schritt eine solide Daten-
basis. Über ein solches Monitoring verfügt der
Fußball."

Spielabbruchsquote bei 0,08 Prozent
– 6.224 Gewalt- und Diskriminierungsvorfälle
In der Saison 2022/23 wurden 961 Fußballspiele
wegen eines Gewalt- oder Diskriminierungsvor-
falls abgebrochen. Damit liegt die Zahl der Spiel-
abbrüche weiterhin auf einem erhöhten Niveau.
Allein in den Altersstufen der D- bis F-Junioren
kam es zu 126 Spielabbrüchen. In der zurücklie-
genden Saison wurden 1.428.657 Spiele aus-
getragen und 1.234.154 durch einen
abgeschlossenen Spielbericht erfasst.
Mit einer Spielabbruchsquote von 0,08 Prozent
liegt der Wert genauso hoch wie in der Saison
2021/22, als weniger Spiele ausgetragen wur-
den. Während der Saison 2021/22 waren 911
Spiele abgebrochen worden. In den Saisons vor
der Pandemie war es zu deutlich weniger Spiel-
abbrüchen gekommen, nämlich zu 672 (Saison
2016/17) und 667 Spielabbrüchen (Saison
2017/18). Im Lagebild Eingang finden die Spiel-
klassen der Landes- und Regionalverbände, also
alle Spielklassen unterhalb der 3. Liga.
Auf den Amateurplätzen kam es während der
vergangenen Saison zu 6.224 Vorkommnissen
(0,5 Prozent aller Spiele mit einem abgeschlos-
senen Spielbericht), davon 3.907 Gewalt- (0,31
Prozent) und 2.679 Diskriminierungsvorfällen

(0,21 Prozent). Bei 4.116 Spielen wurde ein/e
Spieler*in als Beschuldigte/r gemeldet. Bei 1.191
Spielen wurde ein/e Betreuer*in als Beschul-
digte/r gemeldet und bei 2.200 Spielen ein/e Zu-
schauer*in. Bei 2.680 Spielen wurde ein/e
Schiedsrichter*in als Geschädigte/r gemeldet, bei
3.496 Spielen ein/e Spieler*in. Bedenkt man,
dass auf dem Feld in den unteren Klassen nur
ein/e Schiedsrichter*in steht, sind die Schiris in
der Geschädigten-Gruppe massiv überrepräsen-
tiert.

Zahlen im FLVW spiegeln bundesweite
Statistik wider
Die Zahlen im Fußball- und Leichtathletik-Ver-
band Westfalen (FLVW) liegen im bundesweiten
Trend: In der vergangenen Saison wurden 133
Spiele abgebrochen. Insgesamt sind in West-
falen 183.974 Spiele absolviert worden, von
denen 159.347 Partien mit Spielbericht als Da-
tenbasis dienen. Die Spielabbruchsquote liegt
bei 0,08 Prozent. Auf den westfälischen Amateur-
plätzen kam es während der vergangenen Sai-
son zu 850 Vorkommnissen (0,53 Prozent aller
Spiele mit einem abgeschlossenen Spielbericht),
davon 512 Gewaltvorfälle. 374-mal wurden
Schiedsrichter als Geschädigte gemeldet. Deut-
lich gestiegen ist die Zahl der Zuschauer, die bei
den genannten Vorfällen als Beschuldigte gemel-
det worden sind: Von 243 Fällen in der Saison
2021/22 zu 317 Fällen in der zurückliegenden
Spielzeit.

Lagebild des Amateurfußballs
Der Deutsche Fußball-Bund (DFB) veröffentlicht das 9. Lagebild des Amateurfußballs in
Deutschland. Seit der Saison 2014/15 lässt der DFB auf Grundlage des Spielberichts der
Schiedsrichter jährlich ermitteln, wie es mit Blick auf Gewalt und Diskriminierung um die Lage
des Amateurfußballs in Deutschland bestellt ist.
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Im Alter von 92 Jahren ist am Dienstag, dem
1. August 2023 Wilhelm Lakämper gestorben.
Er war langjähriger Vorsitzender und Förderer
des VfB Schloß Holte und leidenschaftlicher
Sänger im Männerchor Schloß Holte. Zur 100-
Jahr-Feier des VfB Schloß Holte im Mai 2019
saß Wilhelm Lakämper mit seiner Frau Mari-
anne auf der Ehrentribüne, um die Aufnahme
der Vereinshymne „Blau-weiß sind uns're Far-
ben“ zu hören, die die Mitglieder mit dem
Städtischen Blasorchester und dem Männer-
chor Schloß Holte schmetterten.
Mit eigener Hände Arbeit Stein auf Stein zu
setzten – unzählige Male hat Wilhelm Lakäm-
per das in seinem Berufsleben getan. All die
Jahre haben ihm viel Erfolg, aber auch manche
Sorge und viel Arbeit abverlangt, berichtete La-
kämper im Vorfeld seines 90. Geburtstags.
Weitsicht, Disziplin, Fleiß und Empathie zeich-
neten ihn aus. „Mir geht es recht gut und im
Leben hat es mir an nichts gefehlt“, sagte er
damals.
Als eines von fünf Kindern kam er an der
Bahnhofstraße zur Welt. Er arbeitete in der
Landwirtschaft, bevor er Arbeit als Revisor bei
den Kammerich-Werken aufnahm. 1958 hei-
ratete er seine Marianne. Das Paar hat fünf
Kinder groß gezogen.

Wilhelm Lakämper ließ sich zum Maurer um-
schulen und absolvierte 1963 erfolgreich die
Meisterprüfung. Er stieg in das Unternehmen
seines Schwiegervaters Konrad Theobald ein,
das er erfolgreich weiterführte und stetig ver-
größerte. Nachdem er 1965 die Leitung über-
nommen hatte, baute er im ländlich geprägten
Ort zunächst vorwiegend Stallungen. Im Laufe
der Jahre kamen immer mehr Ein- und Mehr-
familienhäuser hinzu. Mehrere hundert Ge-
bäude tragen seine Handschrift.
Ein Ereignis erzählte er immer gern: „Im Ort
haben wir auch Kirchen renoviert. Bei Bau-
arbeiten an der Stukenbrocker Pfarrkirche
haben wir unter dem Altarraum sogar Gebeine
gefunden. Wir waren seinerzeit ebenso über-
rascht wie der damalige Pfarrer Peters.“ Nach
drei schweren Arbeitsunfällen hatte Wilhelm
Lakämper stets die Kraft, sich wieder nach vorn
zu kämpfen. 1996 hat sein Sohn Markus die
Geschäftsführung übernommen.

Im Sinne des Verstorbenen bittet die Familie
statt Blumen um eine Spende für die Jugend-
abteilung des VfB Schloß Holte, die ihm sehr
am Herzen lag.

Nachruf

Im Gedenken an Wilhelm Lakämper
Er war langjähriger Vorsitzender und Förderer des VfB Schloß Holte
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Rufen Sie jetzt an:

05207-929079-11

Wir kommen gerne
zu Ihnen nach Hause!

www.duschking.de

Holter Fachhandel Sanitär-Heizung GmbH
Waldweg 19 • 33758 Schloß Holte-Stukenbrock
ausstellung@holterfachhandel.de

Ihr Lizenzpartner vor Ort
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WARUM SO GÜNSTIG??
! !SONDERVERKAUF MUSTERKÜCHEN

Schloßstraße 25
33758 Schloß Holte-Stukenbrock
Tel.: 0 52 07 / 870 11
Mail: info@kuechenschomburg.de

Social Media:
www.kuechenschomburg.de

KÜCHEN

Häcker-Küche, satingrau Mattlack,
Glasrückwände purpurrot lackiert,
Top Miele Geräteausstattung

7.750,– Euro
und 14 10 weitere Küchen.14

www.baeckerei-woelke.de

• Genießen Sie täglich unser Frühstücksbuffet!
• Frische-Theke: Große Aufschnitt-Auswahl
• Kuchen und Torten: kreativ und lecker
• Wir backen täglich mehr als

30 Brötchen- und 20 Brotsorten für Sie!

Bäckerei & Konditorei Wölke GmbH
Schlossstraße 18 · 33758 Schloß Holte-Stukenbrock · Tel. 0 52 07/33 54

Mo.–So. Frühstücksbuffet 8.30 Uhr – 12.00 Uhr
Bokelfenner Str. 1 · 33758 Schloß Holte-Stukenbrock · Tel. 0 52 07/48 30

Mo.–Sa. Frühstücksbuffet 8.30 Uhr – 12.00 Uhr
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01.09.09 Schön, Jonas
01.09.08 Hajduk, Lucas
01.09.89 Wagner, André
01.09.73 Bauermeister,Mark
01.09.09 Schön, Max
02.09.81 Schön, Mirko
02.09.01 Liemke, Lena
03.09.14 Baumeister, David
03.09.92 Dresselhaus, Giulia
04.09.87 Horowski, Janika
04.09.58 Pankoke, Wolfgang
04.09.59 Popp, Holger
05.09.08 Trapphoff, Jannis
05.09.96 Viereck, Kevin
06.09.97 Lakämper, Julian
07.09.81 Leichert, Uwe
08.09.06 Müller, Lucas
08.09.70 Welzel, Silke
09.09.95 Bauer, Sandra
09.09.71 Krupicka, Dieter
10.09.86 Horowski, Dominik
10.09.51 Thöne, Reinhold
11.09.82 Brock, Lea
11.09.92 Heubeck, Andre
11.09.14 Schloegl, Leno Matti
11.09.65 Quarg, Joachim
12.09.96 Klahn, Sarah
13.09.70 Gees, Volker
13.09.09 Schwan, Kirill
14.09.93 Bauer, Konstantin
15.09.14 Balci, Semih
15.09.86 Landwehr, Christoph
16.09.15 Musiol, Liam
17.09.57 Schniedermann, Wilhelm
17.09.10 Mentgen, Enya
17.09.06 Lohmann, Anna
18.09.10 Cabadag, Keyan Jerret
18.09.10 Aistermann, Cäcilia
18.09.00 Braunschweig, Felix
18.09.89 Metz, Christian
18.09.07 Ackermann, Hannah
19.09.68 Biermann, Stefan
20.09.07 Maier, Markus
20.09.97 Fomin, Sergej
21.09.09 Vanlioglu, Efe-Ekrem
22.09.09 Funkner, Dimitrij
22.09.08 Samorey, Hannah Maria

22.09.14 Henderson, Elias
22.09.98 Bauer, Daniel
23.09.37 Roden, Heinrich
23.09.10 Heidotting, Nele
24.09.56 Horowski, Dagobert
24.09.13 Musiol, Fynn
24.09.12 Hoffmann, Liam Taylor
24.09.67 Karpa, Jörg
25.09.52 Scheffler, Claus
26.09.44 Angowski, Volkhardt
26.09.08 Quakernack, Jean Fabrice
26.09.86 Rosenke, Walter
27.09.04 Schulz, Evita Celine
27.09.96 Henkemeier, Pascal
27.09.11 Rusch, Carina
27.09.62 Pischel, Frank
27.09.06 Kreilos, Emma
28.09.43 Horstmann, Dieter
28.09.06 Schulz, Joline
29.09.15 Schulz, Ben
29.09.03 Pesce, Alyssa
29.09.88 Steinmeier, Marc
29.09.03 Beckham, Omar
29.09.10 Arendt, Justin
30.09.67 Wesskamp, Dirk
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